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eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeWRrDas ruſſiſche Haiſerpaar
Das ruſſiſche Kaiſerpaar iſt am 20 Mai in Moskau eingetroffen Die

Feierlichkeiten werden ſich über eine ganze Reihe von Tagen und zwar
dis zum 9 Juni erſtrecken Am 18 Mai trafen die kaiſerlichen Herr
ſchaften in Petrowsky Palais ein für die Fahrt von Petersburg nach Moskau
iſt für eine Million Rubel ein neuer Hofzug erbaut worden der aus
ſieben Wagen beſteht darunter ein luxuriös eingerichteter Salon und
SpeiſeWaggon ein Schlafwagen mit Toilette und Badezimmern ein
Küchenwagen mit Vorrathsräumen ein Wagen für das Gefolge c Am
22 Mai empfängt das Kaiſerpaar in feierlicher Audienz die fremden Bot
ſchafter und Geſandtſchaften Am 23 24 und 25 Mai bereiten ſich der
Kaiſer und die Kaiſerin in ſtiller Zurückgezogenheit durch Abhaltung der
kirchlich ren Uebungen auf die heilige Krönung vor Am
26 Mai findet in der Uſpenski Kathedrale die heilige Salbung Weihe und
Krönung des Kaiſers und der Kaiſerin ſtatt An dieſe Feierlichkeit ſchließt
ſich ein großes Prunkmahl in der Granovitaja Palata Abends werden
der Kreml und die Stadt illuminirt

Da ſich das allgemeine Jntereſſe in dieſen Tagen dem ruſſiſchen
Herrſcherpaare beſonders zuwendet werden unſeren Leſern beiſtehende
Porträtzeichnungen deſſelben nach den neueſten ruſſiſchen Original
aufnahmen angefertigt willkommen ſein Ein Schatten ſchwebt inſofern
über dem Feſte als der Großfürſt Thronfolger zur Zeit äußerſt leidend
iſt und im Auslande weilt Angeblich hat die Krankheit des Thronfolgers
einen ſehr ernſten Charakter angenommen

Unmittelbar nach den Krönungsfeierlichkeiten wird dem Vernehmen nach
das ruſſiſche Kaiſerpaar die vo von Wien Darmſtadt Berlin und
Konſtantinopel beſuchen

In der ſündigen Welt
Skizze von A v Damm

Nachdruck verboten

Die vom Schloß hatten ihn zum Diner danſant eingeladen und
außer der gedruckten Einladung hatte der Graf eine ſehr liebenswürdige
mündliche folgen laſſen da hatte er doch nicht ablehnen können Und
m Jnnern ſeines Herzens da meldete ſich auch eine Stimme die da
kagte wie mag nur ſolch ein Diner danſant ſein und Bilder
der phantaſtiſchſten verlockendſten Art ſtiegen in ſeiner Seele nämlich in
der des Herrn Paſtor Jungmann auf Der junge Geiſtliche bemühte
ſich aber der Stimme und den Bildern in ſeinem Jnnern mit mühſam
errungener Skepſis entgegen zu treten

Eitel und ſündhaft war doch ſchließlich alles nur für nicht gefeſtigte
Gemüther ſei es gefährlich mit dem bunten Geſellſchaftstrubel in Be
rührung zu kommen So hatte der alte Paſtor Eſchwege ſein väter
licher Freund ihm oft warnend geſagt

Wenn Franz Jungmann nun doch zu dem Diner gehen wollte ſo
that er es erſtens weil man ihn wirklich ſo ſehr herzlich und liebens
würdig eingeladen hatte und zweitens weil er aus eigener Anſchauung
das ſchlimme Getriebe kennen lernen wollte um hinterher mit Recht da
rüber aburtheilen zu können

Der Abend kam und pünktlich um ſechs betrat Franz Jungmann das
roſig erleuchtete Boudoir der Gräfin Es waren noch nicht viele Gäſte
erſchienen Der Graf begrüßte ihn ſehr freundlich und führte ihn dann
ſeiner Frau zu die unter dem kleinen Kriſtall Kronleuchter mit ein paar
Damen plauderte

Schönen guten Abend Herr Paſtor unterbrach ſie ſich als ſie
Jungmann erblickte es freut mich daß Sie uns das Vergnügen
machen

Dann ſtellte ſie ihn den Damen vor wobei er von Verbeugung zu
Verbeugung tiefer erröthete

Wir ſprachen eben von dem Häuſer ſchen Fall nahm die Gräfin zu
ihm gewandt das Geſpräch wieder auf Was ſagen Sie dazu Herr

hen mich hat es traurig berührt denn ich habe die Frau immer gern
gehabt

Es handelte ſich um den Tagelöhner Häuſer im Dorf deſſen Frau am
Tage vorher auf und davon gegangen war

Jungmann machte ein ernſtes Geſicht Mich hat es auch ſchmerzlich
bewegt Frau Gräfin Nicht allein die Thatſache an und für ſich ſondern
das böſe Beiſpiel was damit den andern gegeben iſt bekümmert mich
Das Schlechte findet nur allzu leicht immer Nachahmung

Man ſprach hin und her über den Fall
Früher paſſirte ſo etwas nicht wandte ſich eine ariſtokratiſch aus

ſehende alte Dame zu Jungmann aber heute iſt es an der Tagesord
nung es paſſirt ja ſogar in unſern Kreiſen Sie ſeufzte dabei und
ſtrich ſich über das glattgeſcheitelte Haar

Der Paſtor wollte auf das damit angeregte Thema über den Sitten
verfall näher eingehen da trat eine junge Dame herzu

Meine Tochter ſtellte die ältere vor Jungmann verbeugte ſich
Dieſe Tochter gefiel ihm ſehr er glaubte nie bis dahin ein ſo hübſches
Weſen geſehen zu haben daher betrachtete er ſie mit ungetheilter Auf
merkſamkeit darüber vergaß er das Thema das die Mama angeregt hatte

Ach Sie ſind der neue Paſtor in Rainhagen nicht wahr fragte
die junge Dame

Ja der bin ich mein Fräulein
Sie lächelte ein klein wenig und nun ſah ſie noch viel hübſcher aus

konſtatirte Jungmann für ſich
Eh Das Fräulein ſtimmt nicht Herr Paſtor ich bin ſchon eine ganz alte

efrau
So ach oh dann bitte ich um Verzeihung murmelte er und

ſah ſie dabei beſtürzt an ſie war verheirathet eigenthümlich daß ihm
das leid that

Gar ſo lange iſt s nun freilich doch noch nicht her ſeit man mich
Frau titulirt ſagte lachend die junge Frau die ſeine Verlegenheit
amüſirte

Nein das glaube ich wohl verſicherte er mit einem Verſuch galant
zu ſein

Sie plauderten noch etwas zuſammen d h ſie fragte ihn nach dieſemund jenem wie ihm das Paſtorenhaue gefiele ob er ſchon Beſuche

in der Umgegend gemacht habe wo er bisher geweſen
Es that ihm leid als bald darauf die Thüren zum großen Bilderſaal

geöffnet wurden und man ſich zu der dort gedeckten Tafel begab
Erſt zwiſchen dem Gemüſe und Fiſchgang bemerkte Jungmann die

junge Frau in ſeiner Nähe Wenn er ſich ein klein wenig zur Seite bog
ſo konnte er ſie zwiſchen zwei Blumenaufſätzen hindurch ſehen DieſeEntdeckung war gefährlich für ihn denn von nun an ward es ihm ſchwer

ſeiner Tiſchnachbarin volle Aufmerkſamkeit zu ſchenken ſeine Gedanken
ſowohl wie ſeine Augen wanderten beſtändig zu der jungen Frau hinüber

Seine Dame hielt es daher für rathſamer den zerſtreuten Herrn Paſtor
dem gegenüber ſie ſich ohnehin etwas gezwungen und unſicher fühlte ſeinen
Gedanken zu überlaſſen er dachte vielleicht an ſeine Predigt Jhr
Nachbar zur Linken der bei der Damenvertheilung leer ausgegangen war
entſchädigte ſie auch vollkommen mit ſeinen Erzählungen von den letzten
Bällen und deren ſichtbaren Erfolgen den neueſten Verlobungen in der
Kreisſtadt

Jungmann beobachtete indeſſen mit ſtarkem Intereſſe Alles was um
ihn her vor ſich ging Das gen Bild das ſich ihm bot zog ihn an
Heitere zum Theil ſogar ſchöne Menſchen in vornehmer paſſender Um
rahmung Auf der Tafel ein herrlich duftender farbenſchöner Blüthen
flor darüber ſtrahlendes Kerzenlicht das ſich in wundervoll geſchliffenen
Kriſtallen brach Von der Halle drangen gedämpft die Klänge einer dort
ſpielenden Muſikkapelle an ſein Ohr

Es war ihm leicht und froh zu Muth und die Stimme des jungen
Menſchen in ihm ſagte es iſt ſchön hier aber fügte der Pedant
und Peſſimiſt ſofort hinzu war s denn nicht immer ſo wurnmſtichiges
Obſt ſieht am verlockendſten aus

Bei dem Gedanken ſtreifte ſein Blick zufällig die junge Frau War
ſie auch wurmſtichig nein ſie nicht ſie war ſicher ebenſo gut wie ſe
r war So glänzende tieſblaue Augen hatte ſie nun lachte ſie
heül und friſch auf Nein die war echt und geſund ſo innen wie
außen Franz trank befriedigt einen Schluck Wein dann ſah er wieder
zu ihr hinüber

Ihr Nachbar ſprach in dem Augenblick mit der Dame auf ſeiner andern
Seite Die von Jungmann mit ſo ſtarkem heimlichen Intereſſe beobachtete
blonde junge Frau griff indeſſen ſpielend mit ihren ſchlanken Fingern nachden Nelken die ehe ihrem Teller lagen Langſam hob ſie P wiezm den Duft einziehen zu wollen ganz flüchtig berührten ihre De
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dabei die Blüthenblätter dann flog blitzſchnell ein Blick zum andern
Ende der Tafel hinüber

Jungmann hatte ihre Bewegung und ihren Blick genau verfolgt
An der Ouerſeite des Tiſches ſaß ein Offizier ein ſehr hübſcher und

verwegen ausſehender junger Menſch Er hob das Glas und ließ es
an das ſeiner Dame klingen dann ſetzte er es an den Mund und darüber
hinfort leuchteten ſeine dunkeln Augen zu der jungen Frau hinüber

Ein häßliches graues Gefühl beſchlich den jungen Paſtor es war
halb Scham ſich ſo getäuſcht zu haben und dann Trauer Pfui wie
troſtlos ſchlecht waren die Menſchen

Er ſchob die Weingläſer haſtig fort ſo daß ſie aneinander klirrten
Das feurige Zeug hatte ihn bethört deshalb war ihm alles in ſo ſchönem
Lichte erſchienen

Die Blumen dufteten ihm nun ſüßlich und aufdringlich und die
flackernden Kerzen erſchienen ihm wie Jrrlichter die als Symbol über dem
geſellſchaftlichen Sumpfe tanzten

Wo hatte er denn vorher Harmloſigkeit und Frohſinn geſehen Die
Menſchen ſpielten ja nur Komödie aber hier und da verſchoben ſich ſchon
die Masken und die wahren Geſtalten in ihrer ſittlichen Verderbtheit lugten
darunter hervor

Ja aber weshalb ſchmerzte ihn das weshalb war er denn ent
täuſcht er hatte es ja nicht anders erwartet Er ſchüttelte über ſich
ſelbſt den Kopf

Zu der jungen Frau ſah er während der Tiſchzeit nicht mehr hinüber
Später als man drüben im Muſikzimmer den Kaffee trank poſtirte

er ſich ſtumpf gegen alles was um ihn her ſich ereignete neben die
Venusbüſte

Die Gräfin Moels die Frau vom Hauſe ſah ihn dort ſtehen Sie
intereſſirte ſich für den jungen Geiſtlichen mit dem friſchen jungen Geſicht
er machte ihr einen ſo urgeſunden Eindruck und ſie liebte alles Kräftige
und Geſunde Woher nur heute die tiefe Falte zwiſchen ſeinen Augen
brauen rühren mochte

Weshalb ſo finſter Herr Paſtor
de Rgmann ſchrak zuſammen als die Gräfin ihn ſo unvermittelt an

redete

Jch finſter ach da täuſchen Frau Gräfin ſich aber dann
fühlte er ſich ſogleich bedrückt von der kleinen geſellſchaftlichen Lüge undſagte ſie feſt aiſehend Sie beobachten ſehr ſcharf und um der Wahrheit

die Ehre zu geben geſtehe ich Jhnen offen daß ich mich hier nicht ganz
wohl fühle

Ah das thut mir leid ſagte ohne jede Empfindlichkeit die Gräfin
was ſtört Sie denn Jch habe gedacht Sie würden harmloſe Fröhlichkeit

auch zu ſchätzen wiſſen
Das weiß ich auch fiel Jungmann haſtig ein mir ſcheint nur

man iſt nicht harmlos fröhlich man iſt nur höflich miteinander Man
ſagt Dinge die man nicht glaubt und unterhält ſich über die oberfläch
lichſten Sachen Außerdem und bei dieſen letzten Worten runzelte
er die Stirn noch tiefer wird dieſe Art von Geſelligkeit als Deck
mantel für Beziehungen ſchlimmſter Art benutzt

Die Gräfin hörte ihm geſpannt zu dann lächelte ſie ein klein wenig
Lieber Herr Paſtor wie kann man ſich nur ſo muthwillig um ein

paar ſchöne Stunden bringen wenn man ſo jung iſt wie Sie und zwar
ſo anerlernten Peſſimismus halber denn viel Erfahrung traue ich
Jhnen noch nicht zu

Jungmann wurde roth
Frau Gräfin meinen alſo nur im vorgerückten Alter ſchärfte ſich der

Blick für das oberflächliche Treiben
Nicht das Alter an und für ſich ſondern die Erfahrungen die es im

Gefolge hat laſſen einem leider Gottes ſpäter manches nicht mehr ſo
ſchimmernd und roſig erſcheinen wie in der Jugend Aber ich bin feſt
überzeugt Sie werden ſelbſt dann nicht halb ſo ſchroff urtheilen wie
heute Dann haben Sie beſſer alles geſichtet und werfen nicht mehr
Blüthen und Unkraut zuſammen Sie ſchwieg einen Moment und in
die Pauſe die entſtand klangen die elektriſirenden Töne des Fledermaus
walzersWockt Sie das denn gar nicht fragte ſie ihn und können Sie

ungerührt bleiben angeſichts all der hübſchen friſchen Mädchengeſtalten
Kommen Sie ich will Sie bekehren laſſen

Nein bitte laſſen Sie mich hier die jungen Damen würden Jhnen
auch gar nicht dankbar ſein für dieſe Miſſion denn ich würde mich nie
mals dazu verſtehen Schmeicheleien zu ſagen oder über alberne thörichte
Dinge zu reden

Das verlangt man auch nicht von Jhnen nur ein klein wenig
freundlich ſein müſſen Sie und dann dürfen Sie freilich den jungen
Damen falls ihnen mal eine kleine Dummheit über die Lippen ſchlüpft
dvs nicht ſo gerade heraus ſagen Aber das wird ſchon Jhre angeborene
Liebenswürdigkeit nicht zulaſſen

Sie wurde abgerufen über die Schulter hinüber rief ſie noch einmal
Alſo tanzen Sie junger FreundEr ſah ihr mit gehen Empfindungen nach Die Gräfin machte

einen ſo guten verſtändigen Eindruck und ihren Jahren nach zu urtheilen
mochte ſie wohl mancherlei Erfahrungen geſammelt haben Schließlich
war er doch ihr Gaſt und daher zu Konzeſſionen verpflichtet Gut
er würde deshalb auch ein paarmal tanzen und dann ſich ſtill empfehlen

Es fiel ihm ein daß er r nicht getanzt habe Während der letzten
drei Jahre die er als Vikar bei Paſtor Eſchwege verbracht gar nicht
mehr Aber während der erſten zwei Semeſter in Göttingen da hatte er
ſich von den Kameraden zuweilen bereit finden laſſen zum Tanz nach
Mariaſpring hinaus zu fahren Es dünkte ihm als läge die Zeit unendlich
lange hinter ihm

Während dieſer Gedanken war er langſam in den Tanzſaal gegangen
Vor einer kleinen in hellblauem Tüll gekleideten Dame verbeugte er ſich
Sie tanzten ein zwei drei viermal ganz herumHm Ja das Tanzen an und für ch hatte ihm immer Spaß ge

macht deſſen erinnerte er ſich jetzt auch
Nach einer kleinen Pauſe tanzte er mit einem andern jungen Mädchen

und als er dieſe wieder an ihren Platz führte ſaß daneben die hübſche
junge Frau die er bei Tiſch beobachtet hatte Sie lächelte ihm freund
lich zut Sie tanzen Herr Paſtor das finde ich nett ich habe nie verſtehen

können weshalb ſich das nicht für einen geiſtlichen Herrn ſchicken ſollte
Sünde iſt es doch nicht

Nein das Tanzen iſt keine Sünde erwiderte Jungmann ernſt
Jch glaube Sie tanzen ſogar ſehr gut meinte die junge Frau

Er wurde roth Er war feſt entſchloſſen geweſen nicht mit ihr zu
tanzen aber nun zwang ſie ihn doch dazu ohne unhöflich zu erſcheinen
konnte er es jetzt nicht vermeiden

Darf ich bitten ſagte er ohne ſie anzuſehen mit leichter Ver
beugung
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Der arme Menſch iſt entſetzlich ſchüchtern dachte die kleine Frau und
ihr mit Vergnügen Herr Paſtor klang daher ganz beſonders freundlich
und ihre Augen ſtrahlten dabei liebenswürdig zu ihm auf

Jch glaube ſie möchte auch mich bethören mit ihren Kinderaugen und
ihrem ſüßen Lachen Dies iſt ein Muſterexemplar Jhrer harmlos ver
gnügten Menſchen Frau Gräfin So meditirte Jungmann im Jnnern
während er nach den Roſen aus dem Süden mit der hübſchen Frau den
Saal durchflog Federleicht tanzte ſie Wie ſchade daß in dieſem ſchönen
Menſchenkinde eine ſo häßliche Seele wohnte

Danke Herr Paſtor ſagte ein klein wenig athemlos die junge Frau
ich kann nicht mehr

Er führte ſie zurück und ſetzte ſich mechaniſch auf den leeren Stuhl
neben ihr Beide waren vom Tanz etwas erſchöpft und ſchwiegen daher
Nach wenigen Augenblicken klirrten ein Paar Sporen vor ihnen Jungmann ſah auf der junge Offizier dem ſie bei Tiſch den ſtummen Gruß

geſandt ſtand vor der jungen Frau
Stumm beobachtete er ſie beide Auge in Auge geſenkt ſtanden ſie

ſich eine Sekunde gegenüber dann legze er mit ſtrahlendem Lächeln den
Arm um ſie preßte ſie feſt an ſich und zog ſie mit ſich in den Strudel
der Tanzenden hinein

Jungmann folgte ihnen geſpannt mit den Augen Der Offizier ſagte
ein paar Worte und lächelte dazu die kleine Frau ſchüttelte den Kopf

Was mag er ihr ſagen ihr der verheiratheten Frau fragte ſich
Jungmann Das Paar flog noch einmal durch den Saal nun waren ſie
an der Thür die zum Wintergarten führte da zog der Offizier mit kühnem
Schwung ſeine Tänzerin über die Schwelle und dann verſchwandem ſie
hinter dem dunkeln Grün

Jungmann kräuſelte ſpöttiſch die Lippen Welcher Unterſchied iſt nun
zwiſchen der Tagelöhnerfrau und dieſer Baronin oder Gräfin oder was
ſie ſonſt ſein mag Die eine läuft dem Mann davon mit dem den ſie
liebt die andere hat das nicht nöthig für Leute aus der Geſellſchaft giebt
es Wintergärten Es durchzuckte ihn plötzlich das Paar zu ſtören ſie
nicht ungehindert ſich freuen zu laſſen es wäre ſogar ſeine Pflicht
ſagte er ſich

Warme erdige Luft ſchlug ihm entgegen als er unter den Palmen
dahin ging Es war wunderſchön da inmitten des Grüns und der ſtark
duftenden exotiſchen Blüthen Zwiſchendurch ſchlängelten ſich mit feinem
Sand beſtreute Wege hier und da waren Grotten in denen Seſſel und
Tiſche von leichtem Rohrgeflecht ſtanden auch alle Arten von Erfriſchungen
waren dort aufgeſtellt Aber jetzt während des Tanzes war es ganz ſtill
und einſam hier Jungmann fühlte ſich wohlthuend berührt davon Faſt
hätte er über den eigenen Zauber den der Garten auf ihn übte den
eigentlichen Zweck um deſſentwillen er den Saal verlaſſen vergeſſen Da
ſchimmerte ein paar Schritte von ihm entfernt das lichte Kleid der jungen
Frau durch das Grün

Er blieb ſtehen und ſpähte geſpannt durch die Blätter bog ſich ein
wenig vor nun konnte er beide ſehen

Die ſchlanken weißen Arme der jungen Frau hoben ſich leuchtend von
dem dunklen Tuch der Uniform ab die Hände hatte ſie um ſeinen Nacken
gefaltet Jhr Geſicht war voll vom Bogenlicht beſchienen tiefe Zärtlichkeit
prägte ſich darin aus

Der Mann ſah lächelnd mit muthwilligem Blinzeln zu ihr nieder
dann neigte er ein wenig den Kopf und l
Jungmann fuhr haſtig zurück es durchrieſelte ihn glühend Vorſichtig

ſchritt er auf dem leiſe knirrſchenden Sand dem Ausgang zu
Das hatte er nicht geglaubt

Seine Gedanken wirbelten wild durcheinander als er durch den Tanz
ſaal ſchritt Ueberall ſah er das Bild vor ſich Den blonden und den
dunkeln Kopf ganz dicht bei einander umrahmt vom Grün der Palmen

Nun Herr Paſtor Sie haben ſich ſchon bekehren laſſen fragte ihn
nach einer Viertelſtunde Gräfin Moels

Er ſah ſie zerſtreut an Das Paar war in den Saal zurückgekehrt
und hatte ſich wieder unter die Tanzenden gemiſcht

Wer iſt die blonde Dame Frau Gräfin die jetzt eben dort mit dem
Offizier an dem Marmorpfeiler vorübertanzt

Frau Baronin von Hhychtenbruck eine reizende kleine Frau nicht
wahr

Ja und der Offizier
Jhr Mann
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Dellt 10 Sonnabeud
Außerordentliche

Stadtverordneten Sitzung
Halle 21 Mai

Am Vorſtandstiſche iſt nur Herr Geh Regierungsrath Profeſſor
Dr Dittenberger anweſend

Da beide Schriftführer für die heutige Sitzung beurlaubt ſind ſo wird
für die Dauer derſelben St V Billing zum ſtellvertretenden Schrift
führer gewählt

Nach Verleſung und Genehmigung des Protokolls wird in die Tages
vrdrnng eingetreten

1 Die Verſammlung beſchließt die Aenderung eines am 18 Juni get Beſchluſſes dahin daß den Apotheker Dudwig ſchen Erben ſür

luchtlinienmäßig zur Straße entfallende Landſtreifen
anſtatt 65 100 Mt 66930 Mk als Entſchädigung gezahlt werden Nachder kataſteramtlichen Feſtſtellung haben die Ludwig ſchen Erben eine größere

Fläche aufzulaſſen während ſie andererſeits etwas weniger erhalten als
urſprünglich angenommen war GBerichterſtatter St V Friedrich
und Apelt

2 Die auf 450 Mk veranſchlagten Mittel für Reparatur bezw Um
änderung des Fahrſtuhls im Leihamtsgebäude werden bewilligt
und nachträglich gutgeheißen daß die ſehr dringlichen Arbeiten bereits in
Angriff genommen ſind Berichterſtatter et Königer und Apelt
Auf Antrag des St V Brünecke beſchließt die Verſammlung noch den
Magiſtrat zu erſuchen die Arbeiter und Beamten im Leihamte bei der
betreffenden Unfall Berufsgenoſſenſchaft zu verſichern Ein Antrag derFinanzkommiſſion den Magiſtrat zu erſuchen die Benutzung des Fahr

ſtuhles zur Perſonenbeförderung zu verbieten wird dagegen nach längerer
Erörterung abgelehnt

3 Vermiethung des Rathskeller Reſtaurants wird in die
geſchloſſene Sitzung verlegt

4 Die im Haushaltsplan für 1896/97 Kapitel III B II pos 2 bis
einſchließlich 23 zu baulichen e vorgeſehenen Mittel
werden nach dem Antrage der Baukommiſſion endgiltig bewilligt Bericht
erſtatter St V Heiſer

5 und 6 fällt aus
7 Der Entwurf eines Statuts der Voigt Stiftung wird ge

nehmigt Bekanntlich hat der verſtorbene Rentner Ferdinand Voigt der
Stadtgemeinde 5000 Mk vermacht Die Zinserträgniſſe ſollen in erſter
Linie zur Pflege und Unterhaltung der Voigt ſchen Gräber verwendet der
Reſtbetrag aber alljährlich am Geburtstage des Teſtators 4 September
an 10 würdige ſog verſchämte Arme vertheilt werden

Ein Antrag des St V Albrecht das Statut zu vervielfältigen undden Stadtverordneten zuzuſtellen die Berathung aber zu vertagen wird

z die 2 Stimmen der Sozialdemokraten abgelehnt St V Krüger
eantragt das Wort verſchämte zu ſtreichen Arme gleichviel ob ver

ſchämte oder unverſchämte müßten unterſtützt werden ſofern ſie nur würdig
ſind Die unverſchämten Armen hätten nur ihre Lage erkannt und den
Muth Unterſtützung aus öffentlichen Mitteln zu verlangen Es dürfe
auch zwiſchen den Armen deshalb kein Unterſchied gemacht werden weil
Perſonen welche aus öffentlichen Mitteln Unterſtützung erhalten ihre
olitiſchen Rechte verlieren St V Albrecht unterſtützt den Antrag

ger Herr Stadtrath Zernial bittet um Ablehnung deſſelben da
das Wort verſchämte auf Beſchluß der Armendirektion eingefügt iſt
weil ſonſt die Zinſen den allgemeinen Mitteln der Armendirektion zu
fließen würden und die Stiftung ſo die Stadtkaſſe entlaſte aber nicht
eigentlich ihren Zwecken entſprechend Armen zu Gute komme St V
Dr Keil führt aus daß es eine irrthümliche Auffaſſung ſei wenn St V
Krüger meine zwiſchen ſogenannten verſchämten und den übrigen
Armen werde ein Unterſchied in der Behandlung gemacht Der Antrag
wird hierauf gegen die 2 Stimmen der Sozialdemokraten abgelehnt

8 Die Entlaſtung der Jahresrechnungen der Leihamts
r für 1892 bis 1894 wird ausgeſprochen Berichterſtatter St V

pelt
9 Jn der Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung vom 11 Mai 1896

iſt aus der Mitte derſelben folgender Antrag eingebracht
Bei Berichterſtattung über Rechnungsabſchlüſſe ſtädtiſcher Jnſtitute

iſt von den Referenten wiederholt darauf hingewieſen worden daß die
Art der Berechnung der Reiſediäten für Deputirte beider ſtädtiſchen
nen eine nicht mehr zeitgemäße iſt und dringend der Abänderung

edarf
Die Unterzeichneten bitten deshalb um eine bezügliche Vorlage

St V Aßmann begründet den Antrag Es erſcheine nicht an
gemeſſen daß Magiſtratsmitglieder und Stadtverordnete für Dienſtreiſen
an Reiſekoſten Ueberſchüſſe erzielten was nach der Berechnungsart des
Regulativs thatſächlich der Fall ſei Beſonders Stadtverordneten müſſe
es unangenehm ſein wenn ſie für amtliche Reiſen eine ihre Aufwendungen
überſteigende Vergütung anzunehmen gezwungen ſeien Redner beantragt
deshalb an den Magiſtrat das Erſuchen zu richten eine Vorlage dahin
Pirn zu machen daß die Mitglieder beider ſtädtiſcher Behörden bei

ienſtreiſen das Fahrgeld II Wagenklaſſe erſtattet erhalten Es iſt darauf
zu achten daß thunlichſt Rückfahrkarten und bei größeren Reiſen zuſammen
eſtellte Rundreiſehefte benutzt werden Die Entſchädigung welche bisherfur und Abgänge bei Eiſenbahnfahrkarten gewährt wurden kommen

in egfall Dagegen werden die Tagegelder von 12 auf 15 Mk pro Tag
erhöht

Herr Bürgermeiſter v Holly erſucht im Auftrage des Magiſtrats
eine ſolche Vorlage nicht zu verlangen Die Behauptung daß die Artder Reiſekoſtenberechnung nicht mehr zeitgemäß ſei laſſe ch durch nichts

beweiſen denn ſeit Erlaß des Regulativs wäre weder eine Aenderung der
rechtlichen noch der thatſächlichen Verhältniſſe eingetreten Früher ſeien die
Reiſekoſten nach dem allgemeinen Staatsgeſetze von 1873 berechnet nach
welchem der Staat für die letzte Klaſſe der höheren Beamten bis zu den
Aſſeſſoren und Referendaren herunter gewährt 12 Mk Tagegelder bei
Reiſen über 2 km außerdem für die Eiſenbahnfahrt 13 Pfg pro km und
für jeden Zu und Abgang 3 Mk Als dann Zweifel auftauchten ob die
Anwendung des Staatsgeſetzes für Gemeindebeamte ohne Weiteres zuläſſig
ſei wurde von den ſtädtiſchen Behörden ein beſonderes Regulativ erlaſſen
in welchem die Sätze des Staatsgeſetzes in ziemlich erheblicher Weiſe
reduzirt wurden Tagegelder werden nur bei Reiſen über 40 km gewährt
die völlige Unentgeltlichkeit der Reiſe iſt bis auf 10 km ausgedehnt Die
Reiſekoſten ſind auf 11 Pfg pro km herabgeſetzt ebenſo die Zu und Ab
gänge auf 1,50 Mk in größeren Städten und 1 Mk in Städten bis
100000 Einwohner Es ſei ja außerordentlich peinlich vom Magiſtrats
tiſche aus zu ſprechen in einer Sache welche den Anſchein haben könnte
als wenn Vortheile geſucht würden der Magiſtrat habe aber die Ver
pflichtung die Stellung der ſtädtiſchen Beamten zu wahren und zu ver
meiden daß die Mitglieder des Magiſtrats hinter Aſſeſſoren und Re
ferendare verſetzt werden

Die St W Albrecht und Pfaul ſprechen für den Antrag Aßmann
St V Friedrich beantragt die Einſetzung einer gemiſchten Kommiſſion
da das Regulativ thatſächlich recht reformbedürftig erſcheine ſchon aus dem
Umſtande weil bei kleinen Reiſen ein Ueberſchuß verbleibt bei großen
Reiſen aber bisweilen die Entſchädigung die Aufwendungen nicht ganz deckt

Herr Bürgermeiſter v Holly Der Magiſtrat hat beſchloſſen der
StadtverordnetenVerſammlung zu empfehlen die Angelegenheit der Finanz
kommiſſion oder einer Spezialkommiſſion zur Vorberathung zu überweiſen
falls dem Vorſchlage die Sache ganz fallen zu laſſen nicht entſprochen
werden ſollte

Der Herr Vorſteher drückt Freude über den Beſchluß des Magiſtrats
aus und empfiehlt den Antrag Friedrich zur Annahme da das Regulativ
einer gründlichen ſachlichen Nachprüfung bedürfe Der Hauptſchaden liege
darin daß das Regulativ nicht ſachgemäß unterſcheidet zwiſchen Ausgaben
die ſich nicht berechnen laſſen und ſolchen welche genau feſtſtehen

m eine Reviſion ſprechen noch die St V Schmidt Haaſe
Krüger und Welſch

Der Antrag Friedrich wird hierauf mit einem Zuſatzantrage des
St V Schmidt daß das Reſultat der Berathungen der gemiſchten
Kommiſſion der StadtverordnetenVerſammlung vorzulegen iſt mit großer
Mehrheit angenommen

Die Wahl der Kommiſſionsmitglieder ſoll in nächſter Sitzung vollzogen

Gerichts Zeitung
Ltretam er x Halle 21 Mai

z e ganze Diebesbande auf die von Seiten der Polizei ſchon
t würde ſiel dieſer durch einen geringfügigen Umſtand in die
Unſere Leſer werden ſich jedenfalls no nnern daß bei dem

ler Raspe und in einem Keller des Hauſes Thalamtſtraße

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Nr 4 ſehr raffinirt ausgeführte Einbruchsdiebſtähle ſtattgefunden Hatten
s dem erſten Falle waren eine Unmenge Cigarren Cigarretten und

pitzen im letzteren faſt 200 Stück Butter und mehrere ock Eier ge
ſtohlen worden Bald daran ing bei der Polizei ein anonymer Brief
ein in welchem geſagt war daß die im ſelben Hauſe wohnenden Albrecht
ſchen Eheleute bei denen ſich auch der Schwager reſp Bruder aufhielt ein
Leben herrlich und in Freuden führten Der Duft von gebratenen und
ebackenen Speiſen durchzog täglich das Haus und dieſer Umſtand fiel um
o mehr auf als Albrecht nur vorübergehende Beſchäftigung hatte und ſein
Schwager Stummer gar nicht arbeitete Während die in dem Briefe be
nannten Perſonen in Obſervation genommen waren wurde der erwähnte
Stummer zur gaft gebracht Bei ſeiner Viſitirung fand man eine Cigarren
ſpitze die der Kaufmann Raspe als ihm geſtohlen recognoscirte Darauf
wurde eine genaue Durchſuchung der Albrechtſchen Wohnung vorgenommen
Dieſelbe förderte nicht allein einen Stechbeutel zu Tage an dem ein
Stückchen friſch angeſchweißt war welches in dem Raspeſchen Laden ge
funden worden ſondern auch in einer Bodenkammer einen großen Theil
der Tags vorher geſtohlenen Butter ein Stück hiervon v hinter dem
Ofen in der Albrechtſchen Stube Durch die vorgenommenen Ermittelungen
ergab ſich die Theilhaberſchaft folgender Perſonen des Arbeiters Paul
Stummer 17 Februar 1875 geboren deſſen Vetters Theodor
Stummer 1 December 1877 geboren Hermann Albrecht ge
boren 31 December 1865 Helene Albrecht geb Stummer Ehefrau
des Vorgenannten und weſter von Paul St der Arbeiter Max
Mergell 17 Jahre alt Max de 16 Jahre alt und des Lackirers
Richard Stenarius 15 December 1875 geboren ſämmtlich aus
g Von dieſen ſieben Perſonen wurden nur Frau Albrecht und
Stenarius nicht die anderen alle aus der Haft zu der heutigen Verhand
lung vorgeführt Mit Ausnahme des Ehemannes Albrecht befanden ſich

alle in Strafhaft und zwar hat Paul St 3 Monate Theodor St ein
Jahr Mergell 18 Monate Götze 1 Jahr 6 Monate Gefängniß zu verbüßen
Die Anklage beſchuldigt den Paul Stummer zweier Einbruchsdiebſtähle den
Theodor St Vetter des vorigen der Mitthäterſchaft das Albrechtſche
Ehepaar der Begünſtigung die übrigen drei der Hehlerei Wie bereits
erwähnt wurde in der Nacht vom 15 zum 16 Januar in dem Cigarren
geſchäft des Kaufmanns Raspe gr Ulrichſtraße 54 ein Einbruchs Dieb
ſtahl ausgeführt nachdem bereits im Auguſt v Js an derſelben Stelle
und auf gleiche Weiſe eingebrochen und für 25 Mk Cigarren 70 Mk
baares Geld und ein Trauring geſtohlen war Die Thäter denn einer
kann den Diebſtahl unmöglich ausgeführt haben hatten die Füllung einer
vom Laden nach dem Hausflur führenden Thür ausgeſtoßen die Blech
eiſenſtreifen einer zweiten Thür auseinandergebogen und hatten ſich durch
dieſe ſchmale Oeffnung hindurchgezwängt Geſtohlen wurden für 195 Mk
Cigarren Cigarretten und Cigarrenſpitzen Das Aufbrechen der Laden
kaſſe brachte den Dieben nur 30 Pfg Kupfergeld ein da Raspe alles
andere Geld vorſichtshalber mit in ſeine Wohnung genommen hatte Mit
welcher Ruhe die Spitzbuben gearbeitet haben geht daraus hervor daß
ſie ſich Gas angezündet und eine wohlweisliche Auswahl in den Cigarren
ſorten getroffen auch 1000 Stück loſe Cigarreten außer mehreren Packeten
eingepackt hatten An dem Thatorte wurde ein kleines Stückchen das
von einem Stemmeiſen abgebrochen war gefunden und dieſes ſollte mit
ur Ueberführung der Thäter beitragen Den zweiten Diebſtahl begingendie beiden Vettern Stummer am 5 Februar in dem von den Handels

frauen Späther Rothhaupt und Schmidt gemeinſchaftlich gemietheten Keller
in dem Hauſe Thalamtſtraße 4 Nachdem Paul St die Krampe des
Schloſſes herausgeriſſen hatte ſtahl er mit Theodor St zwei Butter
wannen 277 Stück Butter ein Schock Eier und einen Korb in welchem
dieſe lagen Nachdem Paul Stumuer nach ſeiner Feſtnahme eingeſehen
hatte daß die Beweiſe zu ſeiner Ueberführung gefunden waren räumte
er ein die beiden Diebſtähle mit ſeinem Vetter Theodor St ausgeführt
zu haben Er nannte auch die anderen Angeklagten die Cigarren reſp
Cigarretten von ihm bekommen hatten Jn dem Verhör gaben ſie auch zu
ewußt oder ſich gedacht zu haben daß die Sachen geſtohlen ſein könntendu der Ehemann Albrecht beſtritt ſeine Kenntniß hiervon Jn der

heutigen Verhandlung widerriefen ſie mit Ausnahme von Götze und
Mergell dieſes Geſtändniß Namentlich beſtritt Paul St ſich mit ſeinem
Vetter verabredet zu haben und daß dieſer Wache geſtanden habe
Wo die große Menge Rauchwaaren geblieben konnte nicht mehr feſtgeſtellt
werden Theodor St und die Eheleute Albrecht beſtritten irgendwie etwas
von den Diebſtählen gewußt zu haben Der Erſtgenannte beſtätigte die
heutige Angabe ſeines Vetters daß nämlich dieſer ihn aufgefordert habe
mit zu kommen um nach Arbeit nachzufragen So hätte er Paul St
ihm am 16 Januar geſagt er ſolle mal ein bischen auf der Straße
warten denn er wolle ſeinen im Hauſe Gr Ulrichſtr 54 wohnenden
Freund Müller beſuchen Als er nach einer Weile herausgekommen habe
er ihm ein Packet zu tragen gegeben Dies habe er getragen ohne zu
wiſſen was darin geweſen Stenarius ſagte heute daß er ſich nichts da
bei gedacht als er von Theodor St ein Päckchen Cigarretten angenommen
Bei dieſen wahrheitswidrig erſcheinenden Ausſagen beharrten die Ange
klagten trotz ihrem vorgehaltenen früheren Geſtändniß und eindringlicher
Ermahnung des Vorſitzenden Natürlich wurde ein ſolches Verhalten bei
Abmeſſung der Strafe berückſichtigt Paul Stummer als die Seele des
Ganzen wurde verurtheilt zu drei Jahren Zuchthaus und vierjährigem
Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte unter Einrechnung einer ihm am
18 März wegen Urkundenfälſchung auferlegten Geſängnißſtrafe von drei
Monaten Theodor St zu noch einem Jahre Gefängniß zuſätzlich zu der
gegen ihn in derſelben Sache erkannten einjährigen Gefängnißſtrafe das
Albrecht ſche Ehepaar zu je zwei Monaten Gefängniß wegen Hehlerei nicht
wegen Begünſtigung Mergell und Götze von denen erſterer 18 MonateGeſang letzterer 1 Jahr 6 Monate verbüßt zu noch je einer Woche

zuſätzlich und Stenarius trotz ſeiner bisherigen Unbeſtraftheit in Anbetracht
ſeines Leugnens zu zwei Wochen Gefängniß Der Ehemann Albrecht
wurde aus der Unterſuchungshaft entlaſſen

Kleine Chronik
Berlin 21 Mai Selbſtmord aus Angſt vor dem

Schneider Jn vergangener Nacht ſaß der 27 Jahre alte Kaufmann
Hans Meves der in der Oranienſtraße Nr 47 bei ſeiner Mutter
wohnte noch ſpät in dem Reſtaurant von Haertel in der Oranienſtraße
Nr 44 als ein fremder Gaſt eintrat und ihn mit den Worten ſtellte
Endlich treffe ich einmal mit Jhnen zuſammen Als der ſo Angeredete

die Wirthſchaft verlaſſen wollte ſtellte ſich der eben gekommene Gaſt an
den Ausgang und gab Meves zu verſtehen daß er ihm diesmal nicht
entgehen werde Niemand wußte was das Alles zu bedeuten habe
Meves aber begab ſich in die hinteren Räume ſchlug von der Damen
toilette eine Scheibe ein und entkam durch dieſe Oeffnung auf den Hof
Als man nachſah wo er geblieben ſei ſtürmte er grade im Seitenflügel
die Treppe hinauf Man verfolgte ihn nun war aber kaum bis zur
zweiten Treppe gekommen als der junge Mann ſich aus dem vierten
Stock durch das Flurfenſter auf den Hof hinabſtürzte Mit zerſchmettertem
Schädel blieb Meves unten liegen und war ſofort todt Wie die Polizei
feſtſtellte war der Gaſt der ihn angehalten hatte ein Schneider aus der
Alten Jakobsſtraße von dem Meves mehrere Anzüge leihweiſe erhalten
hatte ohne ſie zu bezahlen

Dresden 21 Mai Un angenehme Situation Jn eine
komiſche aber keineswegs beneidenswerthe Situation gerieth am Sonntag
im Weſtendſchlößchen in Plauen ein in Strieſen wohnhafter Mann
Während er ſich im Walzer wiegte riß eine rauhe Hand die Tänzerin
aus ſeinen Armen und legte ein Kind hinein ſein eigenes Kind das ihm
die geſtrenge Gattin als einen Mahner an ſeine Pflichten als Familien
vater gebracht hatte Da ſtand der eben noch ſo fröhliche Tänzer wie ein
begoſſener Pudel und ſchallendes Gelächter begrüßte ihn von allen Seiten
Er wählte den unter dieſen Umſtänden richtigſten Weg nahm ſein Kind
und trug es nach Hauſe

Namslau 21 Mai Eine kurioſe Rechnung erhielt kürzlich
ein Herr hierſelbſt zugeſandt die ihm ſein Tiſchler ausgeſtellt hat Ein
Schrank rechts zur Wäſche links zum aufhängen 30 Mk einen Fußtritt
für die Gemahlin 1,50 Mk einen Ofenaufſatz für den Herrn Gemahl
der durchgebrannt War 1,50 Mk eine Kaffeemühle für die Köchin die
verdreht war I Mk Summa 34 Mk

Stettin 21 Mai Ein Opfer ſeines Berufs iſt der prak
tiſche Arzt Dr Binder in Grabow a d O geworden Er nahm an
einem an Diphtherie erkrankten Kinde eine Operation vor wobei er
ſich durch eine Verletzung eine Blutvergiftung zuzog die bald den
Tod herbeiführte

Mainz 21 Mai Zur Bootskataſtrophe Der Kataſtrophe
ging ein furchtbarer Knall voraus Das prächtige Boot war ſofort in
tauſend Stücke zerriſſen Während die Trümmer ſich loslöſten und rhein

Nr 120
en in die Tiefe Bei dem ſchrecklichen Unglück ſind nur

De zwei Menſchenleben gerettet worden und zwar ein Matroſe
und ein Heizer die beim Kartoffelſchälen unter Deck waren
Boot befanden ſich 10 oder 11 Perſonen Von einem Heizer Johann
Roff iſt es ungewiß ob er zugegen geweſen Unverletzt iſt gerettet derHeizer Peter Wery aus Fuicſenheim verletzt gerettet der Heizer Mathias

Hachner aus Hirzenach todt ſind folgende acht Perſonen Kapitän
Hilden nebſt Frau aus Vorringen die Steuerleute Auguſt Erlen
Fach aus Caub und Lorenz Schering aus Hawerlow die Maſchiniſten
Friß Holſtein aus Rothekreuz und Krebs aus Urbar der Karl
Holſtein aus Rothekreuz und der Matroſe Peter Seif aus Neuendorf

Frankfurt a 21 Mai Clara Schumann ClaraShanden die bekannte Pianiſtin und Lehrerin am Hoch ſchen Konſer

valorium iſt den Folgen ihres im März eingetretenen Schlaganfalls er
liegen Die greiſe Künſtlerin entſchlummerte ſanft während an ihrem
Sterbebette in ihrer Villa faſt alle ihre Angehörigen verſammelt waren
Die Leiche wird nach Bonn übergeführt und an der Seite ihres dort
ruhenden Gemahls Robert Schumann beſtattet Eine der genialſten
Pianiſtinnen und vortrefflichſten Klavierlehrerinnen ihrer Zeit deren Wirken
noch in die letzten Lebensjahre eines Goethe hineinragte iſt in Clara
Schumann aus dem Leben geſchieden Von Jugend auf durch ihren
Vater den einſt gefeierten Klavierpädagogen Friedrich Wieck auf die
Muſik hingewieſen vermochte ſie ſich im uſe eines langen an Erfolgen
reichen Lebens bei immerwährendem Arbeiten an ſich ſelbſt jene Stelle
zu eringen die ſie den Größten im Reiche der ausübenden Tonkunſt an
die Seite ſtellt und ihr die Unſterblichkeit ſichert Sie iſt am 13 Sepe
tember 1819 in Leipzig geboren

Wiesbaden 21 Mai Schulfrei Als der Kaiſer am
Montag durch die Thaunusſtraße ritt trat ein kleiner Schuljunge auf
ihn zu und rief Ach Herr Kaiſer geben Sie uns doch morgen frei
Ja ja antwortete laut lachend der Kaiſer und anderen Tages bekam

die Schuljugend in der That die erſehnte Freiheit die Kraft ihrer Lungen
bei den Hochrufen zu erproben wo immer der Kaiſer erſchien

Krefeld 21 Mai Ueberfall durch einen rrſinnigen
Ein aufregender Vorfall ereignete ſich hier am 18 d M in der Nähe
der Johanniskirche Als ſich ein r ernſt und feierlich zum
Friedhofe bewegte ſprang plötzlich ein geiſteskranker Menſch unter die
Leidtragenden ergriff eine Frau am Halſe und würgte ſie ſo daß ſie
braun und blau im Geſicht wurde Wazrſcheinlich hätte er die Frau er
droſſelt wäre ſie nicht durch einige beherzte Männer von dem tobſüchtigen
Menſchen befreit worden

Paris 21 Mai Unfall in der Oper Ein ſchwerer Unfall
ereignete ſich in der Oper Während der Vorſtellung löſte ſich aus einer
unaufgeklärten Urſache ein Gegengewicht los welches x des
Kronleuchters dient Das h das 700 Kilo ſchwer iſt
durchſchlug die Decke der vierten Gallerie und ſa auf die Zuſchauer
bänke dieſer Gallerie herab Eine Zuſchauerin Madame Chaumet
wurde ſofort getödtet Zwei neben ihr ſitzende Perſonen wurden ver
wundet Der Kronleuchter ſelbſt blieb unbeweglich hängen Da der Sturz
großen Staub aufwirbelte glaubte das Publikum es ſei Feuer ausgebrochen
und verließ den Saal ohne Panik aber in großer Erregung Der Vorhang
wurde ſofort heradgelaſſen und die Vorſtellung abgebrochen Die getödtete
Frau wurde in die Polizeiwache gebracht Tochter und Schwiegerſohn die
mit ihr im Theater waren warfen ſich weineud über den Leichnam Es
war eine herzzerreißende Sceene Eine weitere Meldung beſagt Der
Kronleuchter wird auf allen Seiten durch drei Gegengewichte feſtgehalten
Eines davon löſte ſich los aus unbekannten Urſachen Der Frau der es
auf den Schooß fiel wurde der Unterleib zerſchmettert und ein Bein faſt
abgeriſſen Die beiden Nebenſitzenden eine andere Frau und ein Kutſcher
wurden leicht verwundet Viele Zuſchauer forderten an der Kaſſe ihr Geld
zurück Der Platz vor der Oper wurde polizeilich abgeſperrt Von allen
Seiten eilte die Feuerwehr herbei

Tonlon 21 Mai Exploſion Jn den Werkſtätten für See
feuerwerkerei die im Weſten der Großen mee liegen fand heute
eine Exploſion ſtatt Das Lager iſt vollſtändig zerſtört Zw ei
Arbeiter wurden getödtet und mehrere verletzt

Lodz 21 Mai Fabrikbrand Die bedeutende Chemikalien
fabrik von Eichler iſt vollſtändig niedergebrannt Der Schaden iſt enorm
Brandſtiftung liegt vor

23 Wiai

Sommerfahrplan
Abfahrt nach Ankunft von

Magdeburg 1222 V b Cöthen w 244 PV 60 V von
455 717 V 83 105 11881 Coöòthen 7 108 109

182 N 3 325 558s 129 N 3 848 5is714 85 N 3 1048s N 790 MN 912 M 8 1059 N
Leipzig 257 438 554V 732 Leipzig 1211 427 699

7 918 1022 1044 78 V 8 79 966 1085
1152 18 N 3 400 1185 V 117 N 8 127
517 585 680 85 428 529 79718 82 921 N 3,1 8 885 N 8 981118 128 N 1020 104 NAſchersleben Halberſtadt 458 Aſchersleben Halberſtadt 588

,757V ,11 2 180 317 V v Cönnern nur Werktags
618 N 1080 N bis Halberſtadt 715 1012 121 57
von da ab Schnellzug nach Aachen 582 98 1168 N

Nordhauſen Kaſſel 580 Nordhauſen Kaſſel 6 V von
50 V bis Sangerhauſen nur Nordhauſen 720 9658
Werktags 712 V bis Nord 122 416 N von Eisleben
hauſen nur Sonn u Feſttags 26 N 2 528 780 N von
914 1100 1206 V bis Eisleben nur Werktags 8
Eisleben nur Werktags 180 94 N von Eisleben nur Sonn
bis Eisleben nur Sonn und und Feſttags 1020 1056 N

Feſttags 220 388 N 2 von Nordhauſen nur Sonn
62 10 0 1110 N bis und Feſttags
Nordhauſen

Verlin Anuhalt 1228 358 V Verlin Anhalt 259 465
D 427 790 912 PV 1112 778 V von Bitterfeld D 955

152 N 588 546 1016 10 1125 27 N824 7 N b Bitterfeld 520 782 9 118 N
S T b Je D 1168 Noran Guben 780 0 Soran Guben 686V v Torgau1184 255 628 1116 1020 12 820 K rere

T ch re 108 1020 Nringen 3 565 780 P Thüringen 835 P v Münchenbis Stadtſulza nur Sonn und Da422 g 588 V en

Feſttags 3 8 D 959 4 642 P von Erfurt
102s 108 V nach Stutt 1028 118 211 zu
gart und München 1127 528 819 N von Stutt110 222 852 589 gart und München 888
J n n D de 10 5 N von Apoldanach Eiſenach und Mün nur Sonn nd Feſttags 8chen 8 N bis Köſen 8 1216 N Feſttaga 4
117 N bis Erfurt D 1187 N
bedeutet Schnellzug 3 Kl D Schnellzug 2 Kl mit Platzgebühr wo nichts angegeben Perſonen Sit 1 bezw u Pprs

Die Rentabilität jeder maſchinellen
Anlage wird bedeutend erhöht durch Aufſtellung eines ökonomiſch
arbeitenden Betriebsmotors Als ſparſamſte Vetriebsmaſchinen ſind

die Locomobilen mit ausziehbaren Röhrenkeſſeln von
R Wolf in Magdeburg Buckan bekannt und zu Tauſenden in
allen Zweigen der Induſtrie und Lndwirthſchaft verbreitet Geringer
Breunmaterialverbrauch große Leiſtungsfähigkeit und Dauer
haftigkeit ſind die Hauptvorzüge dieſer Maſchinen vermöge derer ſie
nicht nur auf allen deutſchen LocomobilConcurrenzen ſtets den Sieg
davongetragen haben ſondern auch auf zahlreichen usſtellungen u a in
Chicago mit den höchſten Preiſen ausgezeichnet ſind

Waſſerſtände Am 21 Mai Weißenfels Oberp 2,46
22 Mai Halle unterhalb 1,88 Trotha 1,98 21 Mai

abwärts trieben wälzte ſich der größte Theil des Dampfers der eigentliche
Rumpf des Schiffes vom rechten Ufer ab und ſank rheinabwärts treibend

Bernburg 1,37 Calbe Unterpegel 0,86 OberpDresden 0,07 Magdeburg 2,60 ws
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Bekanntmachung
Zur Annahme von Todes Anzeigen iſt das Büreau

Montag den 25 Mai 1896
2 Pfingſtfeiertag

Vormittags von 10 bis 11 Uhr
et

Halle a den 20 Mai 1896
Königliches Standesamt

geöffn

Zernial
Bekanntmachung

StraßenbeleuchtungJm Monat Juni werden ſt ch 8
die Nachtlaternen

vom 1 bis 15 von 9 Uhr Abends bis 3 Uhr früh

bren 16 30 e n 5nen
Die Leuchtkraft des Gaſes betrug auf Grund der amtlichen Meſſungen im

er bei 180 Liter ſtündlichem Verbrauch 19,5 Hefuer Lichte im
rchſchn

Halle a den 20 Mai 1896
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Die öffentlichen e SchutzpockenJmpfungen für den Stadt

bezirk Halle a S finden in dieſem Jahre unter Leitung des Königlichen Kreisphyſikus
Sanitätsrath Dr Riſel
W r Turnſaale der Bürgerſchule Oleariusſtraße 7

und zwar

vom 29 April bis 1 Juli d Js Mittwochs und Sonnabends Nachmittags
von 3 bis 4 Uhr

vom Juli bis 30 September d Js Mittwochs Nachm von 4 Uhr

Dieſer Jmpfung ſind diejenigen Kinder zu unterwerfen welche
a im Jahre 1895 geboren ſind
d in früheren Jahren geboren ſind jedoch bis zum Jahre 1895 der Jmpfpflicht

noch nicht vollſtändig genügt haben erfolglos geimpft worden ſind oder wegen
Krankheit nicht geimpft werden konnten

Bei Vorführung jedes Jmpflings iſt dem Jmpfarzte ein Zettel zu
übergeben auf welchem Name und Ort Jahr und Tag der Geburt des
Kindes ſowie Name Stand und Wohnung des Vaters Pflegevaters oder

h der Mutter oder Pflegemutter richtig und dentlich
erzeichne

us Häuſern in denen anſteckende Krankheiten wie Scharlach Maſern
Diphtheritis Croup Keuchhuſten roſenartige Entzündungen oder die
natürlichen Pocken beſtehen dürfen impfpflichtige Kinder in keinem Falle in das
Jmpflokal gebracht werden

Die Kinder müſſen zum Jmpftermin mit reingewaſchenem Körper und mit
reinen Kleidern gebracht werden

Nach dem Jmpfen iſt auf möglichſt große Reinhaltung der Jmpflinge zu ſehen
Jeder Jmpfling muß 8 Tage nach erfolgter Jmpfung alſo an dem auf die

Jmpfung folgenden Mittwoch oder Sonnabend zu der feſtgeſetzten Zeit zur Reviſion
vorgeſtellt werden widrigenfalls die Awrfung als ungeſchehen angeſehen wird und
ein Jmpfſchein nicht ertheilt werden kann

Sollte ein Kind am Tage der Nachſchau wegen erheblicher Erkrankung oder
weil in dem Hauſe eine anſteckende Krankheit herrſcht nicht in das Impflokal ge
bracht werden können ſo haben die Eltern oder deren Stellvertreter dieſes ſpäteſtens
am Terminstage dem Jmpfarzte anzuzeigen

Die Eltern Pflegeeltern und Vormünder der im laufenden Jahre impfpflich
tigen Kinder bezw Pflegebefohlenen ausgeſchloſſen diejenigen welche ihre Kinder
bezw Pflegebefohlenen durch Privatärzte impfen laſſen wollen werden daher hier
durch unter ausdrücklicher Verwarnung vor den in S 14 Abſatz 2 des Jmpfgeſetzes
angedrohten bis zu 50 Mark oder 3 Tagen Haft anſteigenden Strafen auf
gefordert mit ihren Kindern bezw Pflegebefohlenen in den anberaumten Jmpf
bezw Reviſionsterminen behufs der Jmpfung und Controle zu erſcheinen oder die
Befreiung von der Jmppfpflicht durch ärztliche Zeugniſſe nachzuweiſen

Diejenigen Eltern Pflegeeltern und Vormünder aber welche ihre i J 1896
impfpflichtigen Kinder bezw Pflegebefohlenen wie ihnen freigeſtellt iſt durch Privat
ärzte der Jmpfung unterziehen laſſen werden hierdurch aufgefordert bis längſtens
zum 30 September 1896 die erforderlichen Jmpfungen ausführen zu laſſen

Halle a den 24 April 1896
Der Magiſtrat

Gas Coke
ab Anſtalt 28 Pfg das Hektoliter zerkleinert

e e großſtückigFiecaek 1,05 Mark und 95 Pfennig das Hektoliter bei Abnahme von mindeſtens
ektoliter
Halle a den 19 März 1896

Die Verwaltung der Gas u Waſſerwerke

AusDie Klempnerarbeiten ein chreibung

chl Materiallieferung zum Neubau des Keſſel
hauſes des Kohlen u Lokomobileſchuppens auf unſerer Maſchinenſtation in Beeſen a E
ſollen im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote ſind bis
Mittwoch den 27 d Mts Mittags 12 Uhr

auf dem Büreau der Gas und Waſſerwerke Rathhausſtraße Nr 1 einzureichen wo
ſelbſt die Bedingungen und Zeichnungen ausliegen

Halle a den 21 Mai 1896
Die Verwaltung der Gas und Waſſerwerke

Joos VI der u uoſchr eibung hierſelbſt
loll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote ſind bis
Donnerstag den 28 Mai cr Vorm 10 Uhr

f dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen und Zeichnungen aus
egen auch die Verdingungsanſchläge entnommen werden können

Halle a den 20 Mai 1896
Der Stadtbaurath

Genzme r

Ausſchreibung
ie Herſtellung der Fahrbahnverbreiterungen und der Bürgere nd Martinſtraße im Anſchluß an die Wiede ſche Durchbruch

raße ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden
Angebote ſind bis

Mittwoch den 27 Mai Vorm 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen und Zeichnungen aus
liegen auch die Verdingungsanſchläge entnommen werden können

lle a den 20 Mai 1896Halle a en Der Stadtbaurath
Genzmer

Bekanntmachung
Der am 28 März 1852 zu Teutſchenthal geborene Arbeiter Hermann Prodolsky welcher in unbelannter Abweſenheit lebt ſorgt nicht für ſeinen Sohn Wil

helm ſodaß derſelbe aus Armenmitteln erhalten werden muß Wir bitten um Mit
theilung ſeines Aufenthaltsortes

Halle a den 28 März 1896
Die Armen Direktion

Zernial

müſſen

Halle a den 16 Mai 1806

Bekanntmachung
Der am 17 November 1858 zu Eisleben geborene Zimmermann Karl Hund

ſorgt nicht für ſeine Kinder ſodaß dieſelben aus Armenmitteln erhalten werden
Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes

Bureau für Rechtssachen

von Karl Ottfrüherer Rechtsanwaltsbureau Vorſteher
Halle Dachritzſtraßze 11

Klagen deren Entgegnungen Teſtamente
Die Vrnen I tetn Kaufverträge Zahlungsbefehle u dergl

Zernial
Dr Overhage s W

Rheum Pillen
ſeit 5 Jahrhunderten beliebt werthvoller
und billiger als 5ſchweizerpillen in
Schachteln zu 100 Stück für 1 Mk 6 Schach
teln 5 Mek zu haben in jeder größeren
Apotheke oder von der Hauptniederlage

Hirschapotheke in Paderborn
M Man

ier echt in der Katſer u Löwen Apo
theke ferner in Delitzſch Erfurt An
dreas u Römer Apotheke Heiligen

adt Salzwedel Aſchersleben Magde

urg Stern u Viktoria Apoth Nord
hauſen c in jeder größeren Apotheke

Beſtandtheile Vxtr Rhei comp 8,0
Aloe 2,0 Barosm Rhiz Calam 1,0
Fol Senn Aromatic 2,0 Extr Fumar 1,5

Meinel Herold
Kngenthal Sachſen Nr 129
Denkbarbilligſte direkte Bezugsquellefür ſolide tadellofe dontett T

Harmonikas aller Art
n Mit offener Claviatur
I fach 11 faltig Doppel

4 I balg Beſchlag Balgfalt

m prachtvoll Orgelton
Größe 34 35 em

tu
h l

a

a

10 Caſt 2chör 2 Reg 2 Bäſſe Mk 5

1 3 v 2 v 7,5010 2 2 9,5021 2 mal 2chör 4 11I I rSchule Verpackkiſt umſonſt Verſ p Nachn
Porto extra Andere Harm in größter Aus
wahl unerreicht billig Bandonions Sym
phonions Polyphons Dreh Orgeln Oca
rinas Violinen Zithern Accordzithern c
Prachtvoll Hustrirte Cataloge umsonst

Böhmische

Granatwaaren
sind elne Spezialitätmeines Geschüäfts

Durch Verbindung mit
den ersten Fabriknn
ten dieser Branche bin
ich in der Lage alles

bisher in diesem
Artikel Gebotene in

Bezugauf Auswahl und Preis

weit zu übertreffen

J EssigNachf
Gr Ulrichſtr 41

m

Trauringe
beſte Bezugsquelle

J Essig Nacht
Er Ufrichstr 41

Maſſiv Gold von 4 Mk an
ſowie alle höher Preislagen
Großes Lager von Donublé
8 u 14kar ſtets vorräthig
Eigene Anfertignng

Gravirung gratis

Stockmode 1896
Als Neuheiten für dieſe

Saiſon ſind in
Spa

aparte Natur Stöcke
Ginſter Congo

Eiche Pfefferrohr c
zu empfehlen

Beliebt bleibt
Eiche mit Horn u

Hirſchhorngriff
Elfenbein Haken mit
ächtem Rohr Ochſenl ziemer Leder und

J

lrr
09

Papierſtöcke
Meine Auswahl iſt ſehr
reichhaltig u empfehle
ich mein Lager unter
Zuſicherung billigſter

Preiſe
Ernst Karras jun

4 Leipzigerſtr 4
Schuhwaaren

Wo in nur guter Qualität zu nach
ſtehend billigſten Preiſen

Kinder Knopf u Schnürſt
gelbe Schuhe c v 1,00 an

Plüſchſchuhe 250Damen Zeng Promenaden

ſchuhe 2,00Damen Zugſtiefel 4,75
Damen Halbſchahe 3, 25
Herren Zugſtiefel 600

Zug u Schnürſch 4,90
Schaftſtiefel 5,50gelbe Schuhe Radfahrerſchuhe

Pantoffeln c in allen Größen und
W Wotterling
Geiſtſtr 55

Ausverkauf weinefleiſch 60 ſt Wurſt
65 5 à Pfd Giebichenſtein Auguſtſtr 59

werden ſachgemäß beſorat

2 m
7 n

Bender s Sohuhlager

7 Er Ulriitr 5

le Freunde
einer guten Feiertags Cigarre
bitte ich den Einkauf in solchen bereits morgen Sonnabend n

bewerkstelligen da am

1 Pfingstfeiertag
mein Geschäft

geschlossen
bleibt

G A Findeisen
Cigarren Geschäft

leipzigerstr 11 Deke Kl Sandberg

W e t re FEi 5 s J c 4re J n

Surlnen Mesle
in weiss nud ereme für I1 3 Fenster passend

kleine Reste von 10 V g an

Special Reste WVerkauf
Jufius Löwinberg,

Gr Ulrichstrasse 20 I u II Etage
Kein Parterre Lokal

St
empfehle einem geehrten Publikum meine anerkannt vorzüglichen Kuchenſorten als

fein gerieb Napfkuchen Mandel u Sträußelkuchen ſowie
Matz Mohn u Stachelbeerkuchen u div andere Gebäſke

G Schimpf Gr Ulrichſtr 53
fecht Verhand Halle a u V

Das

erſte groſze Verbands Feſt
zum Beſten des in Halle a S zu erbauenden Waiſenhauſes findet
am Dienstag den 26 Mai 1896 3 Pfingſtfeiertag Abends 8 Uhr in

großen Saale der Kaiſerſäle ſtatt
Programm

Prolog geſprochen von Fräulein Häußler
Ooncert ausgeführt von der geſammten Henſchel ſchen Muſikkapelle

ThenterWohlthätigkeits Vorſtellung des Nenen Vereins Enterpe
Sie weiß etwas

Schwank in 4 Aufzügen von Rudolf Kneiſel
Zum Schluß Ball für die Mitglieder jedoch kann jeder Gaſt durch Löſung einer

Fecht Karte Mitglied werden
Eintrittskarten à Perſon 30 Pfg ſind ſo lange der Vorrath reicht erhält

lich in den Expeditionen unſerer Zeitung Kaiſerſälen Cigarrenhandlungen von
Herrn Kitzing in der Schmeerſtr und bei Herren Steinbrecher Jasper am
Markt und der Geiſtſtraße Buchhandlung von Herrn H Schrödel Herrn Pfeifen
händler Saatz am Markt im Reſtaurant Zum Reichskanzter in der Leipziger
ſtraße im Reſtaurant von Späther Fleiſcherſtraße im Verbandslokal Reſtaurant
Wilhelmsheim Gr Wallſtr 8 und durch die Verbandsvorſtandsmitglieder ſowie

in den Vereinslokalen
Ohne Karte Eintritt nicht geſtattet

Da der Reinertrag des Feſtes ausſchließlich zum Beſten des hierſelbſt zu
errichtenden Waiſenhauſes verwandt wird ſo giebt ſich der Verband der Hoffnung
hin daß die Theilnahme eines verehrlichen Publikums von Halle an demſelben eine
allgemeine ſein wird

Halle a den 15 Mai 1896
Der Verbandsvorſtand
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Ulrichstr

Grosse Mortz bahn

wnühbertroſtener Auswahl

Jacket Anzüge
elegant verarbeitet in modernen Stoffen kurzes halblanges oder

langes Fagon von l2 15 18 bis 42 Mark

Rock Anzüge
aus Cheviot oder Kammgarn glatt oder Diagonal

Faoon einreihig von 24 Mark an zweireihig von 35 Mark an

Sommer Paletots

in allen Modefarben chie sitzend im Rücken anliegend oder ohne Nah
gearbeitet von 10 12 15 bis 30 Mark

Knaben Anzüge
gröesste Auswahl am Platze in Jacken Kittel und Blousen Fagon
von 3 bis 12 Mark und darüher, Knaben Schul Anzüge aus Loden

auch für Bursohengrösse billigst
Reelle Bedienung Peste bill Preise Umtauſch gestattet

Grosse

Ulrichstr
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in grösster Auswahl

und jeder Preislage
empfiehlt

I c Weddy Pöniehe
Leipzigerstr 67

e

t 0

Grosser
wegen Umbau und Vergrösserung des Geschäfts Lokales

Es Kommen 2zu ganz bedeutend ermässigten aber streng festen Preisen zum
Verkauf Herren und Knabenſilzhüte Cravatten Wäsche
Schirme Stöcke Hosenträger Handschuhe Portemon

e e e De

naies Cigarrenetuis Herrensocken ete
M Der Verkauf findet genau zu den im Schaufenster ausgestellten aus

nahms weise sehr billigen Preisen statt

M F Kauffimann Nachf A Najork
Bazar für Herren Artikel

De Nur Gr Ulrichstrasse 383
neben dem Goldenen Schiffchen

200000000 e e e eeeéeegeéeeées
Carl Kochs

Kuchen u Feinbäckerei
Empfehle zum Pfingſtfeſt eine reiche

Auswahl meiner anerkannt vorzügl
Kuchenwaaren u unübertroffenen

Specialitäten als
feinste geriebene Napfkuchen

mit Vanilleguß
Berliner Napfkuchen

das feinſte Gebäck welches exiſtirt
Schlesisch Sträusselkuchen
wunderbar ſchmeckendes Tafelgebäck

Sr Majeſtät
geriebenen Apfel u Mahzkuchen
nach Art der Dresdener Sahnen

kuchen angefertigt

X

S W

S S HALLEF A S
D

Beste ButterD

3 u billigſten Preiſen
iſt das wichtigſte Objekt der Geſund Erhaltung des Mundes

W dhdNie Zahnpflege
Ein angenehmer Mund erhält erſt durch geſunde weiße und

D W reinliche Zähne ſeine volle Schönheit Friſche u Anziehungs
S S kraft und hat ſich zur Reinigung der Zähne und des Mundes

die ſeit 1863 mit größtem Erfolg im Jn und Auslande ein
D S geführte unübertroffene Zahnpaſta Odontine aus der

mehrfach preisgekrönten Kgl Bayer Hofparfümeriefabrik von
C D Wunderlich in Rürnberg am meiſten Eingang ver

a ſchafft da ſie die Zähne glänzend weiß und geſund erhält
den Weinſtein üblen Athem und Tabaksgeruch entfernt ſowie auch den Mund an
genehm erfriſcht Zu haben à 50 Pf in Glas und Metall Doſen bei O Kaiser
Schmeerſtr 24 Scheidelwitz Nachf Siegfr Weiss Geiſtſtr 64 A Stein
bach Königſtr 16 H W Hädicke Merkur Drogerie Gr Klausſtr 17
und Germania Drogerie Kaiſerſäle

Kleidermagazin für Herren und Knaben
Mäntel Winter und Sommerühberzieher

Biscuit Chocolade und
Makronenzwieback

alle Sorten
Thee Haſelnuß u Buttergebäcke

Carl Koch Herreuſtr 1
Fernſprecher 531

1 Feſttag von früh 5 Uhr an
Frischen Speckkuchen

Butterhandlung Gr Steinſtr 42 S

7
7

2

2

2

7

feinste Molkereibutter

Backhbutver prima Schmalz

J

neben Café Walhalla

e j 3re eruwe Hin u Verkaufsgeschäft

e a Von o rn d DernoLefaucheux o Damenremontoir
Gewehre Revolver undTerzerole 0 Schlüsseluhren
nnd andere Waffen

aller Art Goldenefrüher C Buchholz Ri Kettenne Taschen Holz
nehme in Zahlg an Eingang neben Volkswohl u Reisekofſter

C im rothen Thurm eGrosses Lager
in gelbstgefert Stiefeln Stiefeletten Schuhen Filzschuhen

und Pantoffeln für Herren und Kinder
Reparaturen werden sofort billigst ausgeführt

Aumburger Atutbagur

vonà Pfd nur 100 110 Pfg

Fr erempfiehlt billigſt

M Lumme

Die Hut u MützenFabrik

M Krauseobere Leipzigerſtr 74
empf alle Neuheiten in Herren
n Knaben Filz u Stroh Hüten
Gr Auswahl zu ſehr bill Preiſen

Nur obere Leipzigerstrasse 74
neben Rothem Roß

Jeder Hut 2,50 u 2,80 h
Anerkannt grösste und billigste Bezugsquelle für

Hüte und Mützen
Untere Leipzigerstr im alten Rathhaus

Wilh Heckert
Gr Ulrichſtr 62 Fernſpr 171

empfiehlt

Beamter ſucht guten
tiſch in der Nähe des

e e e
rivatmittags
teinthores Off

mit Preisang u V 117 an d Exp d B

Transportable Grudeöfen
beſtbewährteſter Conſtruction in einfacher

und eleganter Ausſtattung
Reichhaltiges Lager Billige Preiſe

S
S

S

S
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